10. Sonntag im Jahreskreis
 II





        A-10

2023 - zugleich Vatertag
(eine andere)
1. Lesung: Sir 3, 2-6. 12-14
(eine andere)
2. Lesung: Eph 4, 2f. 29 - 5, 2
(ein anderes)
Evangelium: Mt 7, 7-12
zu Beginn:

I.

Haben wir im Monat Mai den Muttertag gefeiert, 

so feiern wir heute den Vatertag.

Wir alle verdanken unser Leben 

einer Mutter und einem Vater.

Zudem haben wir alle 

diesen einen und gemeinsamen Vater:

Gott, der wollte, daß wir leben.

Er liebt uns.

Er hat uns seine Liebe erwiesen in Jesus Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

oder:

II.

Haben wir im Monat Mai den Muttertag gefeiert, 

so feiern wir heute den Vatertag.

Wir wollen uns dankbar daran erinnern, 

daß jeder Mensch nicht nur eine Mutter hat, 

auch einen Vater.

Und wir alle haben zudem 

diesen einen und gemeinsamen: Gott.

Jesus Christus hat uns die Kunde vom Vater gebracht.

Er hat erwiesen, daß Gott uns liebt 

„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt,


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:) 
V: Herr, erbarme dich unser. 




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, dem Vater alles anzuvertrauen;


er sorgt sich um uns.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten,


und hast uns dennoch nicht verlassen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III. (in der Kindermesse)

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist von Deinem Vater zu uns geschickt worden, 

um alles zu heilen.

(gesungen:) 
V: Herr, erbarme dich unser. 




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:) 
V: Christus, erbarme dich unser. 




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der König des Himmels und der Erde


und willst trotzdem,


daß wir deine Schwestern und Brüder sind.
(gesungen:) 
V: Herr, erbarme dich unser. 




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir dürfen dich Vater nennen,

denn du hast uns an Kindes Statt angenommen.

Gib, daß wir mehr und mehr

aus dem Geist der Kindschaft leben,

damit wir die wahre Freiheit finden

und das unvergängliche Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

erweise allen, die zu dir rufen,

Tag für Tag deine Liebe.

Gib unseren Familien die Gnade,

daß sie in Eintracht leben

und einander in der Liebe verbunden bleiben.

Führe uns alle

zur ewigen Gemeinschaft in deinem Vaterhaus.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Sir 3, 2-6. 12-14

Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Der Herr hat den Kindern befohlen, ihren Vater zu ehren, 

und die Söhne verpflichtet, das Recht ihrer Mutter zu achten.

Wer den Vater ehrt, erlangt Verzeihung der Sünden,

und wer seine Mutter achtet, gleicht einem Menschen, 

der Schätze sammelt.

Wer den Vater ehrt, 
wird Freude haben an den eigenen Kindern, 

und wenn er betet, 
wird er Erhörung finden.

Wer den Vater achtet, 
wird lange leben, 

und wer seiner Mutter Ehre erweist, 

der erweist sie dem Herrn.

Wenn dein Vater alt ist, nimm dich seiner an, 

und betrübe ihn nicht, solange er lebt.

Wenn sein Verstand abnimmt, sieh es ihm nach, 

und beschäme ihn nicht!

Denn die Liebe zum Vater wird nicht vergessen, 

sie wird als Sühne für deine Sünden eingetragen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 103, 1. 2. 8. 13

KV: GL 496; GLÖ 401; T 2081
V: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
„Lobe den Herrn, meine Seele,


und alles in mir seinen heiligen Namen!


Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat.“

A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
„Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.


Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,


so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.“

A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

ZWEITE Lesung




Eph 4, 2f. 29 - 5, 2
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Seid demütig, friedfertig und geduldig,

ertragt einander in Liebe,

und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren

durch den Frieden, der euch zusammenhält.

Über eure Lippen komme kein böses Wort,

sondern nur ein gutes, das den, der es braucht, stärkt,

und dem, der es hört, Nutzen bringt.

Beleidigt nicht den Heiligen Geist, 

dessen Siegel ihr tragt für den Tag der Erlösung.

Jede Art von Bitterkeit, Wut, Zorn, Geschrei und Lästerung

und alles Böse verbannt aus eurer Mitte!

Seid gütig zueinander, seid barmherzig, vergebt einander, 

weil auch Gott euch durch Christus vergeben hat.

Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder,

und liebt einander, weil auch Christus uns geliebt

und sich für uns hingegeben hat

als Gabe und als Opfer, das Gott gefällt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Euer Vater im Himmel 


wird denen Gutes geben, 

die ihn bitten.“

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Alles, was ihr von anderen erwartet, 

das tut auch ihnen!“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 7, 7-11)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Ihr helft doch jedem, der euch stört; - 



so Gott das Beten stets erhört, - 



weil ihr für immer ihm gehört. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Erbittet nicht, was nur gefällt, - 


vielmehr, was euch am Leben hält, - 



was Gott, der Vater auserwählt. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 7, 7-12
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Bittet, dann wird euch gegeben; 
sucht, dann werdet ihr finden; 
klopft an, dann wird euch geöffnet.
Denn wer bittet, der empfängt; 
wer sucht, der findet; 
und wer anklopft, dem wird geöffnet.
Oder ist einer unter euch, 
der seinem Sohn einen Stein gibt, 
wenn er um Brot bittet,
oder eine Schlange, 
wenn er um einen Fisch bittet?
Wenn nun schon ihr, die ihr böse seid, 
euren Kindern gebt, was gut ist, 
wieviel mehr wird euer Vater im Himmel 
denen Gutes geben, 
die ihn bitten.
Alles, was ihr also von anderen erwartet, 
das tut auch ihnen! 
Darin besteht das Gesetz und die Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Jesus hat uns gelehrt, Gott als „Vater“ anzusprechen.

Er weiß sich eins mit dem Vater,

und will, daß auch wir Gott als Vater ehren, 

anerkennen und lieben, 

ihm vertrauen, alles an-vertrauen.

Das ist eine große Hilfe für das Leben, 

aber auch eine Verpflichtung, 

eine Verantwortung, die wir haben: 

einander Bruder und Schwester zu sein.

II.

Schon im Alten Testament ist Gott nicht nur Schöpfer, 
auch „Vater“.

Im Buch Deuteronomium heißt es zum Beispiel:

„Ist das euer Dank an den Herrn? 

Ist er nicht dein Vater, dein Schöpfer? 

Hat er dich nicht geformt und hingestellt?“

Und im Psalm 89:

„Mein Vater bist du, mein Gott, 

der Fels meines Heiles.“

Manche Stellen sind nicht so eindeutig, 

weil eher vergleichend 
von einem Vater gesprochen wird:

„Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt, 

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.“

III.

Jesus meint mit „Vater“ tatsächlich „Vater“, 

und nicht nur vergleichsweise „wie ein Vater“.

Wie ernst er das meint, zeigt sich in der Weisung:

„Ihr sollt niemand euren Vater nennen; 

denn nur einer ist euer Vater, der im Himmel.“

IV.

Vater sein heißt: 

Teilhabe an der Vaterschaft Gottes.

Die Kinder lernen von Vater und Mutter, 

was es heißt, von Gott geliebt zu sein.

Und für jeden Vater gilt - und nicht nur für die Väter:

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“

V.

Wir sprechen nicht nur von der väterlichen Güte Gottes.

So manches wird auch durch das Bild der Mutterschaft 

über Gott ausgesagt.

Gott ist Liebe.

Er vereint in sich alle Aspekte der Liebe

und will, daß auch wir liebende Menschen sind -

egal ob Mutter, Vater oder Kind,

ob in Gemeinschaft lebend oder allein.

Wir alle sind von Gott geliebt, 

denn er ist unser aller Vater.

Uns alle hat Jesus gelehrt, 

zu Gott „Vater“ zu sagen.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM VATERTAG I

1. Herr Jesus Christus. 

Du hast uns die Kunde gebracht vom liebenden Vater. 

Eine die Menschheit in der Erkenntnis, 

einander Bruder und Schwester zu sein.

2. Du hast uns ermutigt,

dem Vater im Himmel alles anzuvertrauen.

Festige die Zuversicht, daß er sich um uns sorgt.

3. Ermutige Sünder, Fernstehende und alle, 

die einen neuen Anfang ersehnen, 

an die Barmherzigkeit des Vaters zu glauben.

4. Heilige das Denken und Wesen der Männer, 

daß sie nicht Gewalt, sondern mütterliche Liebe 

in Familie, Kirche und Welt einbringen.

5. Du hast uns im Haus des Vaters eine Wohnung bereitet.

Schenke den Verstorbenen für immer das Glück der Liebe.

FÜRBITTEN ZUM VATERTAG II

für die Kindermesse
1. Herr Jesus Christus, 

du hast uns vom Vater, der uns liebt, erzählt. 

Laß die Menschen erkennen, 

daß wir alle Brüder und Schwestern sind.

2. Du hast uns ermutigt, 
dem Vater im Himmel alles zu sagen.

Laß uns spüren, daß Gott sich um uns sorgt.

3. Hilf den Menschen, die dich nicht kennen 
und die keinen Ausweg in ihrem Leben sehen dabei, 
gemeinsam mit dir wieder neu zu beginnen.

4. Heilige das Denken und Wesen der Männer, 

daß sie nicht Gewalt, sondern mütterliche Liebe 

in Familie, Kirche und Welt einbringen.

5. Du hast uns im Haus des Vaters eine Wohnung bereitet. 

Schenke den Verstorbenen für immer das Glück der Liebe.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

in diesen Gaben

willst du uns Versöhnung schenken

und uns wieder mit dir verbinden.

Nimm sie an

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater, du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater, 

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Barmherziger Vater,

in deiner übergroßen Liebe,

mit der du uns liebst,

hast du deinen Sohn zu uns gesandt.

Nimm uns auf in sein Opfer,

damit dir unser ganzes Leben wohlgefällt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13) die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.

Gib uns das rechte Wort,

wenn Menschen Trost und Rat suchen.

Hilf uns zur rechten Tat,

wo Menschen uns brauchen.

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„Der Himmel war offen für Christus,

sein Leben im Vater geborgen,

denn nie hatte er

die Geborgenheit des Vaters verlassen.

Uns ist die Gabe des Vaters gegeben,

der Heilige Geist,

durch den wir

in der Geborgenheit des Vaters bleiben

und seine Werke auf Erden tun sollen

zum Segen für die Zukunft der Menschen.“

Schlußgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

dein Sohn hat uns von dir Kunde gebracht.

Er hat uns erkennen lassen, 

wie sehr du uns liebst.

Vater, 

wir sagen dir Dank durch deinen Sohn,

der sich uns im heiligen Mahl geschenkt hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Himmlischer Vater,

dein Sohn hat verheißen,

daß wir sein göttliches Leben in uns tragen,

wenn wir ihn empfangen in der heiligen Speise.

Wir danken dir für sein Erlösungsopfer

und bitten dich:

Erhalte in uns diese Freude,

bis wir zur ewigen Vollendung gelangen

in ihm, unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

zusammengesetzt aus

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
vgl. MB 552f („Im Jahreskreis VI“)
vgl. MB 542f („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN („Vatertag“)
vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
vgl. MB 552f („Im Jahreskreis VI“)
vgl. MB 542f („In der Osterzeit“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht.
 (Amen.)
Er schenke euch (2)jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll.
 (Amen.)

Er hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe.
 (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder:  Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. MB 328


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Mt 6, 8. 25-33; Lk 12, 22-32


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; Joh 14, 18. 23


� vgl. MB 328


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Lk 23, 42; Joh 18, 36f; 19, 19-22; Offb 1, 5; 17, 14; 19, 16; KKK 440


� vgl. MB 146


� vgl. MB 44; MB 228 (= MB 272f)


� vgl. Sir 3, 2-6. 12-14


� Eph 4, 2f. 29 - 5, 2


� vgl. Mt 7, 9. 11


� vgl. Mt 7, 12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 7, 7-12


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 238-242; 261f; 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� vgl. Joh 10, 30


� vgl. Lk 12, 29f


� vgl. Dtn 32, 6


� Ps 89, 27


� vgl. Ps 103, 13


� Mt 23, 9. 11


� vgl. „Autorität“: KKK 1897-1902


� vgl. Eph 1, 5; Kol 3, 12; 1 Joh 3, 1; 4, 8. 16; KKK 52; 176; 218-221; 1878; 2560f; 2567


� Lk 6, 36


� vgl. Jes 66, 13; Ps 131, 2; KKK 239; KKK 370


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 40; 43; 94


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 966


� vgl. MB 966


� MB 1100


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 120


� vgl. MB 526/5


� vgl. MB 528/12


� MB 552 („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. MB 542f („In der Osterzeit“)





